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Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe nun auf:

Änderungsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Doris Rauscher, 

Hans-Ulrich Pfaffmann u. a. und Fraktion (SPD)

hier: Art. 17a Abs. 9 "Bestattungsgesetz" (Drs. 17/13211) 

Hier beträgt die Redezeit 24 Minuten. Ich darf zunächst Herrn Kollegen Mistol das 

Wort erteilen.

Jürgen Mistol (GRÜNE): Frau Präsidentin, Kolleginnen und Kollegen! Die SPD for­

dert in ihrem Änderungsantrag eine Änderung des Bayerischen Bestattungsgesetzes. 

Dadurch soll auch die Bestattung nur im Leinentuch erlaubt werden. Wir GRÜNE sind 

da ganz bei Ihnen. Wir haben dazu einen umfangreichen Gesetzentwurf vorgelegt, der 

ja erst gestern – jetzt muss man vorgestern sagen – im Innenausschuss behandelt 

worden ist. Herr Kollege Herrmann, wenn ihr euch bei diesem Thema einmal ein Fün­

ferl bewegen würdet, könnten wir uns jetzt die Zeit sparen. So müssen wir es aber na­

türlich besprechen. Dies liegt aber an euch.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Es liegt wirklich an euch, dass wir nicht weiterkommen. Da wart ihr selber schon ein­

mal weiter. Das habt ihr einkassiert. Warum, wisst ihr selber.

Ziel der Novellierung ist es, Mitbürgerinnen und Mitbürger unabhängig von ihrer reli­

giösen Zugehörigkeit und Weltanschauung die Möglichkeit zu geben, ihre Kultur im 

Umgang mit Verstorbenen zu praktizieren.

Kolleginnen und Kollegen, die religiöse und weltanschauliche Zusammensetzung der 

bayerischen Bevölkerung hat sich in den letzten Jahren und Jahrzehnten zunehmend 

verändert. Das Bayerische Bestattungsgesetz spiegelt diese Veränderungen nicht in 

geeigneter Weise wider. Es wird weder muslimischen noch jüdischen Bestattungsriten 

noch den individuellen Bedürfnissen der steigenden Zahl konfessionsloser Menschen 

wirklich gerecht.
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Die Bestattungskultur sagt auch viel über den Zustand einer Gesellschaft aus. Ein mo­

dernes Bestattungsrecht muss deshalb die unterschiedlichen kulturellen und religiösen 

Bedürfnisse der Bevölkerung berücksichtigen. Eine Anpassung an die veränderte ge­

sellschaftliche Realität bedeutet selbstverständlich nicht, dass bisher in Bayern ge­

pflegte und gelebte Rituale aufgegeben werden müssten. Zielsetzung der Novellierung 

ist vielmehr, Mitbürgerinnen und Mitbürger unabhängig von ihrer Religionszugehörig­

keit und Weltanschauung die Möglichkeit zu geben, ihre Kultur und eben nicht eine 

wie auch immer definierte Leitkultur im Umgang mit Verstorbenen umzusetzen und 

zum Ausdruck zu bringen.

Auch dieses Thema ist für eine gelingende Integration wichtig. Dem Änderungsantrag 

der SPD stimmen wir deshalb aus voller Überzeugung zu.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Präsidentin Barbara Stamm: Bevor ich mit den Wortmeldungen fortfahre, darf ich be­

kannt geben, dass die SPD­Fraktion zu dem gerade in der Beratung befindlichen Ab­

satz 9 namentliche Abstimmung beantragt hat. – Jetzt hat Herr Kollege Taşdelen das 

Wort. Bitte schön.

Arif Taşdelen (SPD): Verehrte Frau Präsidentin, liebe Kolleginnen, liebe Kollegen! In 

Bayern leben weit über eine halbe Million Menschen jüdischen und muslimischen 

Glaubens. Wir sollten hier im Hohen Haus alles Mögliche dafür tun, dass diese Men­

schen nach ihren Riten bestatten können. Dazu gehört die Bestattung im Leinentuch.

Wir hatten im Bayerischen Landtag in den Ausschüssen für Soziales und Recht und 

Verfassung eine Expertenanhörung. Die Experten kamen zu dem Ergebnis, dass die 

sarglose Bestattung, die Leinentuchbestattung, auch in Bayern kein Problem wäre. 

Alle bis auf einen Herrn von der Sargindustrie waren dafür, dass die Sargpflicht abge­

schafft wird. Wir hatten auch – Herr Kollege Mistol hat es angedeutet – von Ihnen, 

liebe Kolleginnen und Kollegen von der CSU, bei dieser Expertenanhörung eigentlich 

Signale bekommen, dass auch die CSU der Abschaffung der Sargpflicht zustimmen 
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wird, zumal wir, ich glaube, eines von zwei oder drei Bundesländern sind, die noch an 

der Sargpflicht festhalten.

Ich glaube, es ist tatsächlich an der Zeit, dass wir diesen Menschen die Möglichkeit 

geben, nach ihren Riten zu bestatten. Vielleicht kann die CSU­Fraktion in diesem Fall 

einmal über ihren Schatten springen und diesen Menschen das Leben ein Stück weit 

erleichtern, damit der Tourismus in die Ursprungsländer oder in die Heimatländer end­

lich aufhört, der für die Angehörigen eine große Strapaze bedeutet.

(Beifall bei Abgeordneten der SPD)

Deshalb beantragen wir, den Artikel 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 2 Buchstabe f des 

Bestattungsgesetzes insoweit zu ändern, als nach dem Wort "Verstorbener" die Wör­

ter "sowie für Bestattungen nur im Leinentuch," eingefügt werden.

(Beifall bei der SPD)

Präsidentin Barbara Stamm: Vielen Dank. – Wortmeldungen liegen mir nicht mehr 

vor. Damit ist die Aussprache geschlossen. Abstimmen können wir jetzt noch nicht, 

weil vonseiten der SPD­Fraktion namentliche Abstimmung beantragt worden ist.

(...)

Präsidentin Barbara Stamm: Nun komme ich zurück zum Bestattungsgesetz. Darauf 

bezieht sich der Absatz 9 in Nummer 19 d des Änderungsantrags der SPD. Hierzu hat 

die SPD­Fraktion namentliche Abstimmung beantragt. Die Ausschüsse empfehlen die 

Ablehnung. Die Urnen stehen bereit. Ich bitte, die Stimmkarten einzuwerfen. Ich eröff­

ne die Abstimmung. Drei Minuten.

(Namentliche Abstimmung von 03.00 bis 03.03 Uhr)

Ich bitte, die Plätze einzunehmen. Wir können die Sitzung wieder aufnehmen. – Darf 

ich Sie bitten, die Plätze einzunehmen? Ich darf jetzt das Ergebnis der namentlichen 

Abstimmung zum Absatz 9 "Bestattungsgesetz" in Nummer 19 d des Antrags der 
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SPD­Fraktion bekannt geben. Mit Ja haben 34 gestimmt, mit Nein haben 111 ge­

stimmt. Dabei gab es 12 Enthaltungen. Damit ist der Absatz 9 abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 10)

– Nein, die Gesamtabstimmung über den Antrag der SPD­Fraktion. Das habe ich jetzt 

als Schlussabstimmung bezeichnet. Wir kommen also zur Gesamtabstimmung über 

den Antrag der SPD­Fraktion, betreffend die Änderungen zum Artikel 17a, im Antrag 

der SPD­Fraktion die Nummer 19. Wer dem zustimmen möchte, den bitte ich um das 

Handzeichen. – Die Fraktionen von SPD, FREIEN WÄHLERN und BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN. Ich bitte, Gegenstimmen anzuzeigen. – Die CSU­Fraktion. Stimmenthal­

tungen? – Keine. Damit ist der Antrag insoweit abgelehnt.

(Unruhe)
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